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346 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG [Bd. LIX Nr. 25

kunft: Petrolbeleuchtung 375 Wagen oder 9,9 % 01,0 % im Vorjahr),
Gasbeleuchtung 527 Wagen oder 14,0 % (14,2 %), Elektrische
Beleuchtung 2873 Wagen oder 76,1 % (74,8 %).

Zur Verbesserung der Heizung wird nun allgemein zur Dampfleitung

mit grösserer Lichtweite übergegangen (13A" statt l'A");
in der Verbesserung der Ventilation sind bemerkenswerte Fortschritte
nicht zu verzeichnen.

An Dampf- und Benzinmotorwagen besitzen heute je einen

Dampfmotorwagen: die Uerikon-Bauma-Bahn, die Saignelégier-
Glovelier-Bahn und die Rorschach-Heiden-Bahn und je einen
Benzinmotorwagen : die Bundesbahnen und die Verbindungsbahn Rheineck.

Schweizerische Landesausstellung Bern 1914.

Wir bringen hier im verkleinertem Masstab den Lageplan
der Ausstellungsbauten zur Darstellung, wie er vom Zentralkomitee
am 25. April d. J. endgültig festgestellt worden ist.

Auf den Seite 271 lfd. Bd. erwähnten „Gliederungsplan" und
das „Reglement für die Aussteller" behalten wir uns vor,
zurückzukommen, soweit sie für unsern Leserkreis von besonderem
Interesse sind.

Miscellanea.

Restaurierung der Sofienmoschee. Das Werk der kühnen
Baumeister Anathemius von Tralles und Isidor von Milet, das am
27. Dezember 537 eingeweiht wurde, musste im Laufe der
Jahrhunderte manches Ungemach überwinden. Besonders der gigantische
Kuppelbau gab wiederholt zu ernsten Befürchtungen Veranlassung.
Die furchtbaren Erdbeben
von 553 und 557 vernichteten

den östlichen Teil
der Kirche, den noch Justinian

durch einen Neffen
Isidors von Milet restaurieren

lassen konnte. Später,

im neunten Jahrhundert,

wurde die Kuppel
wieder schadhaft und
benötigte eine umfassende
Ausbesserung. Seit einem
Jahrtausend sind dann
kaum nennenswerte
Veränderungen an ihr notwendig

gewesen. Erst während
der letzten Jahre begannen
sich an den Wölbungen
Risse zu zeigen, die ernste
Befürchtungen aufkommen
Hessen. Die türkische
Regierung hat nicht
versäumt, dieser Frage pflicht-
gemässe Aufmerksamkeit
zu widmen. Ein französischer

und ein italienischer
Architekt von Ruf wurden
von der Regierung mit
einem Gutachten beauftragt.

Ihre Ansichten
stehen sich diametral gegenüber.

Beide sind darin
einig, dass der prächtige
Kuppelbau eines baldigen
Eingriffs bedürfe. Während
der eine aber dafür
plädiert, über der jetzigen
Kuppel eine zweite
herzustellen, um sie so vor den
schädlichen Witterungs-
einflüssen zu bewahren,
verwirft der andere einen
solchen Plan. Er behauptet,

die Kuppel sei ausser
Stande, den Ueberbau_zu
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